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Q) HIFI EXKLUSIV HORNLAUTSPRE GHER 

Wann i tein 
e nHorn? 

HoherWirkungsgrad und 

reichlich Schalldruckreserven 

gelten als Wesensmerkmale 

von Hornlautsprechern. Reicht 

das heute noch, um Käufer zu 

finden, oder lassen sich weitere 

Qualitäten entdecken? STEREO 

nahm zwei Klassiker von Klipsch und 

JBL sowie einen modernen Vertreter 

von Avantgarde Acoustic unter die Lupe 
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W as habt ihr euch denn dabei 
bloß gedacht? So oder so ähn­
lich dürfte es sich anhören, 

wenn ein Designer mit einem Boxenent­
wurf in Form einer Klipsch Heresy im 
Büro seines Vorgesetzten auftauchen 
würde. 
Warum eigentlich? Ein Blick auf die Ver­
kaufszahlen des 1957 erstmals vorgestell­
ten Modells offenbart eine fast unglaub­
liche Erfolgsgeschichte: Rund 200000 
Paar der Heres)' haben seither das Werk 
verlassen. Da hatte Paul W. Klipsch, der 
2002 im Alter von 98 Jahren gestorbene 
Entwickler und Firmengründer, ganz of­
fensichtlich ein feines Gespür für die Be­
dürfnisse und Ansprüche seiner Kunden. 

Im Verkaufsraul11 nimmt die Heresy, 
zu deutsch "Ketzerei", auf jden Fall eine 
Sonderstellung ein. Vom Format her für 
eine Regal - oder Ständerbox zu groß und 
wuchtig, für eine Standbox bei nur 60 
Zentimetern Höhe arg klein geraten, be­
hilft man sich bei Klipsch mit einer schrä­
gen Holzleiste unter dem Lautsprecher 
und führt den Schall so in Richtung des 
Zuhörers. Auch sonst zeigt sich die Kons­
truktion des "PWK", wie Klipsch auch 
heute noch respektvoll in der Zentrale in 
InJianapoLis genannt wird, bodenständig 
und praxisnah. 

Als Centerspeaker geboren 
Als Klipsch 1946 mit der Produktion sei­
nes Klipschorns begann, legte er unter an­
derem fest, dass seine Lautsprecher einen 
hohen Vlirkungsgrad bei geringen Ver­
zerrungen haben und in den Raumccken 
stehen sollten. Da die Kritiker ihm bei der 

KliPSCH Heresy 111 
Der in seiner Urform seit 1957 
produzierte Klassiker wurde 

behutsam und gekonnt modernisiert. 

'In seiner jetzigen Qualität und 
Abstimmung ist er ein echter 

Verführer 

Präsentation der kleinen Schwester Ver­
rat an seinen Prinzipien vorwarfen, weil 
die Neuheit als "Center Speaker" präsen­
tiert wurde, war sein Kommentar: 
"You're right, let's call it Heresy". Kei­
neswegs an Ketzerei einnerte allerdings 
der Vortrag, den der lrrwisch in unserem 
Hörraum veranstaltete: Der mächtige 

30er- Bass - unterstützt von Treibern für 
Mitten und Höhen, deren Titanium ­
Membranen sich hinter den Hörnern vor 
neugierigen Blicken und dem ZugrifF von 
Katzen lind Kindern verbergen - zeigte 
auf beeindruckende Art, dass die lange 
Produktionszeit keinesfalls ein altbacke­
nes, angestaubtes Klangbild zur Folge hat, 

~el1'ect~lVave Transport 
mit Touchscreen Monitor in höchster Perfektion. 

'erifecltWCllve DAC 11 ,.~ log Converter mit eingebautem Vorverstärker, 
ig, ausbaubar z.B. zum Musikserver .. ­:terfec:tVllall'e PS I P10 Power Plant 

Nachfolger des legendären 
r PI at Premier 

terifec1tWilve AC Kabel 
Itistrand Kabelserie mit einzigartigem Kabel­
ign und revolutionärem Steckerkonzept. 



Q) HIFI EXKLUSIV HORN LAUTSPRECHER 

sondern man von einem erfolgreich ab­
solvierten Reifeprozess sprechen kann. 
Wer allerdings ob des hohen VVirkungs­
grades glaubt, nun jeden x-beliebigen 
kleinen Röhrenverstärker anklemmen zu 
können, um Kurs in Richtung unge­
bremstes Klangvergnügen zu nehmen, 
sieht sich getäuscht: Nominell ein 8­
Ohm-Lautsprecher, zeigt die Impedanz­
messung bei 150 Hertz eine Senke von 2,8 
Ohm - für einfach konstruierte Röhren­
amps ein K.-o.- Kriterium. Mehr Glück 
hatten wir mit unserem testbewährten 
t-,'13 von Musical Fidelity, der die Heresy 
kontrollierte, ihre dynamischen fähig­
keiten zu Tage förderte und sich tonal 
nicht in die Wiedergabe einmischte. 
Knapp zwei Meter Basisbreite und ein 
Hörabstand ab 150 Zentimetern sorgten 
für ein freudvolles Dasein im Hörraum, 
selbst bei wand naher Aufstellung. Ricky 
Lee Jones' "Dat Dere" klang so nasal, wie 
die Dame nun mal klingt, das "Hotel Ca­
lifornia", wegen zu häufigen Hörens ei­
gentlich auf dem persönlichen Index ge­
landet, kam im Bass sauber und druck­
voll. Der Gitarre fehlte der letzte Rest an 
Echtheit, der Korpus war in seinen Di­
mensionen eher vage abschätzbar als klar 
und fest umrissen. Aber beim aktuellen 
sogenannten Stmssenpreis von rund 1500 
Euro und ihrer teils auch für das Zehnfa­
che nicht zu findenden Eigenschaften ver­
zeiht man der Heresy das gern . 

Dank des schrägen Sockels kommen trotz gerin­

ger Höhe auch die hohen Töne beim Hörer an 
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JBl4365 
Ein gewaltiger lautsprecher, 
der sich gar nicht erst die 
Mühe macht, seine leibesfülle 
zu verbergen. Durch die zwei 
großen, vorne angebrachten 
Reflexöffnungen spielt die JBl 
auch wandnah sauber 

Auch beim Elektronikriesen Har­
man/Kardon , zu dem JBL seit 
1969 gehört, scheint man an den 

Erfolg in der Jetzt-Zeit mit der Grundre­
zeptur des vergangenen Jahrtausends zu 
glauben. 

Denn im 21. Jahrhundert einen wuch­
tigen Studiomonitor im Look einer 70er­
Jahre-Waschmaschine für stolze 16000 
Euro zu entwickeln macht nur Sinn, 
wenn man sich seines Verkaufserfolgs 
auch ziemlich sicher ist. 

Die technischen Voraussetzungen da­
für schufen die Amerikaner: Ein stabile~, 

aus 25 Millimeter dicken MDF-Platten 
aufgebautes. mehrfach verstrebtes und 
bediimpftes Gehäuse, das mit Chassis und 
Weiche bestückt stattliche 85 KiJo auf die 
Waage bringt, ist schon eine Ansage. 

Die I achfahren des 1949 durch Suizid 
aus dem Leben geschiedenen James Bul­
lough Lansing, der 1902 als James Marti­
ni das Licht der "Velt erblickt hatte, nah ­
men sich bei der Entwicklung der 4365 
nicht nur die Geschichtsbücher des Laut­

sprecherbaus zur Brust, sondern vertief­
ten sich ebenso in die 'nlemen Antrieb, 
Materialkunde und Chassisgeometrie. 

Edelmetalle für sauberen Klang 
Die Wege zum Ziel fanden sich unter an ­
derem in einer ausgeklügelten Konstruk­
tion der Schwingspule beim 38 Zentime­
ter messenden , in dreilagiger Sandwich­
bauweise hergestellten Tieftöner, der man 
mittels hauseigener Wiirmeableitungs ­
technologie eine besonders hohe thermi­
sche Belastbarkeit anerzog. Zwei n<lch 
vorne strahlende Bassret1exrohre sorgen 
bei allem Fundament für eine problem­
lose wandnahe Aufstellll1öglichkeit im 
Wohnraum. Der Mitteltöner, den J131. 
hier als Hochtöner bezeichnet , da er ei ­
nen Bereich von 750 Hertz bis hinauf zu 
15000 Hertz abdeckt, verfügt über eine 
Membran aus Magnesium, wührcnd der 
"Ultrahochtöner" mjttels einer Tit,lI1 ­
membran zur verzerrungsannen "Vie­
dergabe allerhöchster Frequenzen ange­
spornt wird. 



Während es in Tonstudios kaum ei.ne 
wesentliche Rolle spielt, ob der Abhör­
monitor schon bei geringer Lautstärke 
zur Höchstform aufläuft, ist dieser Aspekt 
im heimischen vVohnzil1.1mer sehr wohl 
von Bedeutung. Selbst wer den Platz für 
die 4365 erübrigen kann, wird nicht im­
mer in Pegelbereichen jenseits der 100 dß 
schwelgen können und wollen - so viel 
Spaß das mit der JBL auch bereiten mag. 
Diese Fäh igkeit, feinsten Details auch 
schon bei geringer Lautstärke zu ihrem 
Recht zu verhelfen, hat auch nur bedingt 
etwas mit dem Wirkungsgrad zu tun, der 
allerdings insbesondere für die Grobdy­
namik und Pegel reserven von großer 
Wichtigkeit ist. 

Aber wenn es so einfach wäre, die über­
aus komplexen wechselseitigen Sachver­
halte zu durchschauen, könnten wir uns 
ja alle an die Entwicklung unserer eige­
nen Boxen machen ... 

Wie zeitgemäß oder antiquiert das 
Klangbild der JBL ist, hörten wir uns in 
verschjedenen Räumen an. Der kleine 
Hörraum mit rund 25 Quadratmetern 
Grundfläche wurde von der JBL gut 
durchgerüttelt. Wo zuvor die kompak­
te Klipsch die Transportgeschwindigkeit 
des Adrenalins in den Blutbahnen der 
Tester erhöhte, stellte sich die JßL bald 
als etwas zu wuchtig im Bassbereich dar. 
Nun war es keinesfalls so, dass wir da­
mit keinen Spaß gehabt hätten. Und je­
dem, der ein Faible für einen eher ,,fet­
ten" Sound hat, wäre das Sprichwort von 
der Faust auf dem Auge spontan in den 
Sinn gekommen. Aber bei höheren und 
hohen Pegeln konnte der Raum die ab-

Die Hörner schützen die Chassis auch vor 

neugierigen Kinderhänden. Darunter die Regler 
für Hoch- und Ultrahochtöner 

gegebene Schallenergie nicht mehr sinn­
voll verarbeiten, statt purer Spielfreude 
mit unbändiger Dynamik wurde es ein­
fach nur la u tel' un d drückender. Also 
nahmen wir uns den Mac-Verstärker 
mit in den großen Hörraum - und wur­
den mit einem beinahe drahtig zu nen­
nenden Klangbild belohnt, das im Bass 
anspringend, aber weder fett noch ulti ­
mativ tiefreichend war, dafür springle­
bendig und zum sofortigen Mitwippen 
anregend aufspielte. Die mittleren La­

gen hoben wir a111 auf der hontseite an ­
gebrachten Drehregler leicht an, wäh­
rend die allerhöchsten Lagen sofort ein­
rasteten und gar keiner Korrektur be­
durften. 

Strenggenommen präsentierte sich die 
JBL nicht als reinrassiger Hi.Fi-Lautspre­
cher. Dafür ging sie mit den Proportio­
nen eines Orchesters zu nonchalant um, 
war die räumliche Abbildung nicht über 
aUe Frequenzbereiche hinweg von kons­
tanter Größe, besonders deutlich bei 
Martha Argerich am Flügel zu verfolgen. 
Das bewegte sich in einem Rahmen, der 
erträglich war, sich aber deutlich von ei­
ner Nautilus 802 Diamond unterschied. 
An anderer Stelle machte die 4365 dann 
verlorenen Boden wieder gut: vVie an­
satzlos und unkomprimiert wir uns di­
verse Stücke von Joe Bonamassas "Live 
At Royal Albert Hall"-CD zu Gemüte 
führen konnten, ließ nicht nur eine 802 
vergleichsweise harmlos und schüchtern 
wirken. 

Hier verzieh man der JßL gerne ihre 
Rohheit, ihre Ungeschliffenheit und ihre 
ziemlich einseitig auf Live-Atmosphäre 
gezüchteten Präferenzen. Nein, es gibt 
keinen Zweifel: Diese Art der Wiederga­
be und des Hörens fasziniert oder lässt 
kalt, ni'chts dazwischen. Wenn Sie freu­
de an klassischer audiophiler Musik ha­
ben, machen Sie einen Bogen um diesen 
Lautsprecher, den highendigen Dreisatz 
aus Neutralität, Raumabbildung und vor­
nehmer Zurückhaltung beherrscht die 
Konkurrenz besser. Aber auf der Suche 
nach Kraft, Prickeln, Anmache werden 
Sie hier fündig. 

KEINE KOMPROMISSE. 


Vollverstärker M6i Eingänge: 4 x Cinch, 1 x XLR, 1 x USB; Ausgänge: 
1 x Lautsprecher, Tape-Out. Pre-Out; Leistung 200Watt/Kanal, silber 
oder schwarz. 17Kg, 2.450,-€ 

Aud l')5ys emt' MEHR PRODUKTE UND HÄNDLER: 

TELEFON 077 28 - 1064· WWW.REICHMANN-AUDIOSYSTEME.DE 

http:WWW.REICHMANN-AUDIOSYSTEME.DE
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W ie viel Aufregung vertragen 
Sie" So provozierend, wie die 
in Lamborglnini-Gelb lackier­

ten Trichter der Avantgarde daherkom­
men, sollte man kurz nach dem Aufste­
hen über einen möglichst niedrigen Ru­
hepuls verfügen, um das Herz-Kreis­
lauf-System nicht schon vor dem 
Frühstück unnötig in Aufruhr zu 
versetzen. 

Espresso-Ersatz 
Dabei hat schon die grund­
sätzliche Formgebung der 
"Duo Grosso" mit ihren 
sphärischen Hörnern das 
Zeug zum Kreislaufbe ­
schleuniger. Man hat sich 
einiges einfallen lassen im 
Odenwald, wo Avantgar­
de Acoustic vor 20 Jahren 
gegründet wurde, um op­
tisch, technisch und klang­
lich ein neues Kapitel in der 
Geschichte der Hornlautspre­
cher aufzuschlagen. 

Keine Spur von altmodisch, die­
se Lautsprecher fühlen sich auch in 
lifestyligem Umfeld wohl. Damit nicht 
nur optisch, sondern auch klanglich eine 
harmonische Verbindung zum Wohn­
raum entsteht, ist eine entsprechende An­
passung an die Raumakustik lind die Auf­
stellbedingungen in Grenzen möglich. So 
werden die beiden 30er-Basschassis jeweils 
einem eigenen - 250 Watt leistenden ­
Verstärker zugeordnet, dessen Lautstärke 
lind Arbeitsbereich justiert werden kann. 
Die aktive Ansteuerung ermöglicht ein 
vergleichsweise zierliches Bassgehäuse, oh­
ne den erwünschten Tiefgang oder die dy­
namischen Fähigkeiten einzugrenzen. 

Auf eigenen Pfaden 
Der Bereich, in dem Hörner für gewöhn­
lich die meiste Kritik einstecken müssen, 
sind die mitt,leren frequenzen. Historisch 
gesehen absolut zu Recht. Lange rätselten 
und experimentierten die Pioniere dieser 
Technik - wie etwa Paul Voigt von 
Lowther oder Paul Klipsch -, bis sie eine 
ihrer Nleinung nach geeignete Form für 
ihre Trichter gefunden hatten. 

FirmenchefHolger Fromme und sei­
ne Mitarbeiter sind von Anfang an Ver­
fechter von Kugelwellenhörnern gewe­
sen. Deren Vorteile sollen im Vergleich 
zu den gängigen Exponentialhörnern 
in einer gleichmäßigeren Abstrahlcha­
rakteristik über den gesamten Fre­
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AVANTGARDE Duo Grosso 
Mit einem riesigen sphärisch geformten Trichter 
übernimmt der direkt. ohne Frequenzweiche. 
angesteuerte Mitteltöner auch optisch 
das Kommando 

quenzbereich und einer geringeren Richt­
wirkung Zl1 den oberen Tonlagen begen. 

Als weiteren Vorteil sieht man den 
gleich mäßigen Schal!druckabfall jensei ts 
der unteren Grenzfrequenz des Horns an, 
der Frequenzgangwelligkeiten vermeiden 
soll. Dies spielt sich mit einer Flanken­
steilheit von 18 dB pro Oktave ab. Zu den 
hohen Tönen hin hat man den Frequenz­
gang durch eine kleine Luftkammer zwi­
schen Treiber und Hornmund um 12 dB 
pro Oktave gedämpft, und so den üblichen 
Abfall von 6 dB glatt verdoppelt. 

Weiche? Nein danke! 
Um sich die weiteren durch 

das Horn gegebenen Vor­
teile wie minimale Auslen­
kung der Treibermembra­

nen und damit geringere 
Über- und Nachschwinger 
sowie eine verzerrungsarme 
Wiedergabe vollständig zu 
erhalten, hängt der Mitteltö­
ner ohne rrequenzweiche 
direkt am ansteuernden 
Verstärker. Entsprechend 
sorgsam sollte man bei der 
Wahl desselben sein, denn 
seine klanglichen .Eigen­
schaften werden unmittel­
bar in Schalldruck umge­
setzt. Sein Dümpfungsfak­

tor, sonst eine wichtige 
Messgröße, ist durcb die 
hochobmige Schwingspu­
lentechnik der Grosso von 
untergeordneter Bedeutung, 
weshalb nicht nur Röhren­
verstärker, sondern auch ge­
genkopplungsfreie Konzep­
te mit diesem Lautsprecher 
problemlos zurechtkom­
men sollten. 

In unserem HörrauI11 kris­
tallisierte sich schnell der Voll­
verstärker Dartzeel8550, an­
gesteuert von MSBs Digital­
Kombi (siebe Seite 46) als her­
vorragender Spielpartner he­
raus, die Verkabelung stamm­
te komplett von Silent \-\lire. 

Im Zusammenspiel 
spürte man sofort die 
Aura eines großen 
Systems. Es ist schwer 
zu beschreiben, aber 
der Effekt erinnert an 
den Eintritt in eine 
Kathedrale mit ver­



bundenen Augen. Selbst bei völlige r Stil­
le nehme n Sie di e GröGe des Raumes 
wahr. Diese At m osphäre wissen nur di e 
besten Sys tem e in den Hö rra uIl1 zu pro­
jizieren, und die Duo G rosso gehört 
zwe ifellos zu diesem elitä ren Zirkel. 

Wenn Musik die Fähigkei t hat, Emo­
tion en zu wecken, Betroffenheit, T raue r 
ode r rre ude zum Ausd ruck zu bringen, 
sollte sich ei n HiFi-Systcm dara n orien­
tieren. Tonal zweifellos auf der präsent­
hochaullösenden Seite, gelingt es der 
Duo Grosso ausnehmend gut, das 
spektaku läre, ganzheitliche Erleb­
ni s von Harry Belafontes Ca rne­
gie-Hall -Konzert zu vermitteln . Die 
lupenhafte Präzision, mit der Details re­
produzie rt werden, beisp ielsweise ein La­
chen oder ei n Wortfetzen aus dem Pub­
likum, di e blitzsc hnelle Wiedergabe von 
Imp ulsen - das ist zutiefst beeindru­
ckend. Ein bi sher ungeka nntes Erlebnis 
bei Hornlautsprechern ist auch das vö lli ­
ge Zurück treten der Speaker hinter das 
Illusikali sche Ereigni s, die Avantgarde ist 
quasi nicht o rtbar - d ie passende Si tzpo­
sition vorausgesetzt. Dabei geht ein we­
nig der all erletzte Rest an fok uss ie run g 
verloren. 

Ein knochentrockener, vor den Ohren 
des Zuhörers förmli ch zerp la tze nder, 
staubender und zugleich druck voller Bass 
kOlllmt sp ielerisch leicht. Oder die Grö­
Ge und Kla nggewalt eines O rchesters? Die 
Duo wird Sie auch in dieser Disziplin 
nicht enttä uschen, wmal der Hersteller 
dafür so rgt, dass jedes Paar vor O rt best­
m öglich auf- und ei n gestellt wird. 
Avantgarde? Abso lut! Michael Lang 

Wenige, aber sehr 
hochwertige Bauteile auf 

der Frequenzweichenplatine 

Gleich zwei dieser 30-cm-Bässe finden 
sich in der aktiv angesteuerten Tiefton­
abteilung 

Sehr solide WBT­

Klemmen, XLR-Ein­
gang und Regelmög­

lichkeiten für den 

Tieftonbereich 

Die Trichter werden vor 

die eigentlichen Treiber 
geschraubt, das verein­

facht u.a. den Transport 
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KlIPSCH HERESY 111 

Paa r urn €2100 
Maße 25x15x23 crn (HxBxT) 

Garantie 5 Jahre, Kontakt Os iris Audio 
Te I.• 023 1/87800440 
wWvV.osirisaud io.de 

Der Klassiker unseres Testfe )des weiß 
auch he ute noch zu begeistern Un kon­
ventione ll in Bauforrn und Aufstel lung, Ist 
das Klang bild auf der Höhe der Zeit rnit 
leicht aufgehel ltern Charakter Nicht 
"Every bodys Darling", aber ein Schätz­
chen l 

MESSERGEBNISSE * 

1 " Hz iO kHz: 

Nennimpedanz 411 
minimale Impedanz 2,8 Q bei 150 Hertz 

~_. ------

maximale Impedanz 14 nbel 1350 Hertz 

Kennschalldruck (2,83 Vlml 92 dB SPL 

Leistung für 94 dB [1 m) 4W 

untere Grenzfrequenz (-3 dB ) 46 Hertz 

Klirrfaktor bei 63 f 3k/l0k Hz 1,1/0,1/0,3 % 

LABOR-KOMMENTAR 

Recht linearer Frequenzgang rn it breiter Prä­
senzanhebung. Bei der Aufstellung ernpfiehlt 
sich eine leichte Einwinkelung zurn Hörplatz. Ho­
her Wirkungsgrad. Aufgrund der niedrigen rni­
nirnalenlmpedanz eignet sich die Box nicht un­
bedingt für den Betrieb mit Röhrenverstärkern 
oder Class-D-Amps Ein stabiler, warm klingen­
der Transistor dürfte zumeist die erste Wahl sein 

STERECD -TEST 
KLANG-NIVEAU 64% 

***** SEHR GUT 

" Zusä tzliche Messwerte und Diagramme fü r Abonnenten 
"n STEREO-Club unte r www.stereo. de 
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JBL 4365 

Paar um € 16000 
Maße 105x60x43 cm (HxBxT) 

Garant ie 5 Jahre, Kontakt Harman 
Tel. 07131/480219 

wwwj bl.com 

Eine Box für Liebhaber. Ihre klassische 
Formgebung sorgt für unauff~ill i ge Integra­
tion im Wohnraum, zu ma l bei wandnaher 
Aufstellung. Schon be i ger ingen Pegeln 
feinauflösend, bietet sie reich liche Pege l­
reserven. Verzeihliche Schwächen in der 
Raumabbi ldung und Tonalitä t 

MESSERGEBNISSE * 

Nennimpedaßz 612 

minimale Impedanz 4(l bei 7500 Hertz 

maximale _~ee~anz__ 28 Q bel 68 Hertz 

Kennschalldruck (2,83 V/mi 93 dB SPL 

Leistung für 94 dB (1 m) 2W 

untere Grenzfrequenz (-3 dB] 42 Hertz 

Klirrfaktor bei 63/3k /10k Hz 3/0,3/0,4 % 

LABOR-KOMMENTAR 

Etwas unruh iger Frequenzgang Bei der Auf­
ste llu ng empfiehlt sich eine nur geringe Ein­
winkel ung zum Hörplatz. Auch für Nahfeld­
betrieb geeignet Hoher Wirk ungsgrad. Auf­
grund der linearen Impedan zeignet sich die 
Box ebenso für den Betrie b mit ei ner Viel­
zah l von Vers tärke rn . Verzerrungen im Bass 
mitte lmäß ig, sonst sehr gering. 

STE RECD -TEST 
KLANG-NIVEAU 81% 

***** GUT 

AVANTG. AC . DUO GROSSO 

Paar ab €25000 
Maße 160x67x60 cm (HxBxT) 

Gara ntie 5 Jahre Ele ktronik 2 Ja hre 
Kon takt Avantgarde Acous tic 

Tel 06254/306 100 
wwwavantgarde-acoustic.de 

Die Avan tgarde Aco us­
tic Duo Grosso ist 
ein halbaktives 
Hornsystem der 
obersten Qualitäts­
klasse. Bei sorgfälti­
ger Abs timmung der 
anderen Komponenten 
der Kette stehen ihre 
Klangq ualitäten der au ­
ßergewöhnl ich aufwändi­
gen und Iiebevoll en Verar­
beitung von der Selektion 
der Chassis über die Gü te 
der Weichenbautei le bis 
hin zu den massiven 
Spikes nicht nach. Sie 
suchen das Besondere? 
Suche beendet I 

MESSERGEBNISSE * 

Nennimpedanz 9,3 Q 

minimale Impedanz 4,5 Q bei 8000 Hertz 

maximale Impedanz 24 nbel 44 Hertz 

Kennschalldruck 12,83 Vfml 98 clB SPL 

leistung für 94 dB (1 ml 0,5W 

untere Grenzfrequenz (-3 clB) <30 Hertz 

Klirrfaktor bei 63 / 3k ! 10k Hz 210, 111 % 

LABOR-KOMMENTAR 

We itgehend ausgewogener Freq uenzgang 
bei 2,70 Messabstand mit sehr tiefre iche n­
dem Bass. Selbst in diesem Vergleichsfeld 
herausragender Wirku ngsgrad bei hoher, 
verstärkerfreundlicher Impedanz Be i de r 
Aufstellung empfieh lt sich eine leichte Ein ­
winkel ung zum Hö rpla tz. Niedrige Verzer­
rungswerte. 

STERECD-TEST 
KLANG-NIVEAU 95% 

***** SEHR GUT 


